
Missionsreise nach Äthiopien
21.03.-01.04.2014



Amtssprache:Amharisch

Hauptstadt:Addis Abeba

Geographie:- 3x so groß wie Deutschland 

- Land ist sehr hügelig. Es gibt Hochebenen und Tiefebenen.        
An manchen Stellen liegt das Land weit hoch über dem     
Meeresspiegel z.B. in Addis Abeba(2370m ü.d. Meeresspiegel) 

Klima: - In Hochebenen relativ kühl und in Tiefebenen heiß. 

- Die Hauptregenzeit ist zwischen Mitte Juni und September, 
eine kleine Regenzeit gibt es zwischen Februar und März. 

Bevölkerung:Stand Mitte 2008 

-> Bevölkerung 79,1 Millionen

-> 43% der Bevölkerung unter 15 Jahre alt

-> nur 3% über 65 Jahre 

Religion:- Anteil der Christen (darunter  auch Ortodoxe) ca. 40 -55%

- Anteil der Muslime bewegt sich ca. zwischen 40 u. 50%

Bildung: Zeitraum 2000ς2007 
-> etwa 65 Prozent der Erwachsenen sindAnalphabeten.
Bei Frauen ist dieser Anteil höher als bei Männern
Offiziell gilt in Äthiopien dieSchulpflicht, sie wird jedoch nicht 
konsequent durchgesetzt.



Hunger und Armut: 

- Äthiopien zählt zu den ärmsten Ländern der Welt.

- Schätzungsweise 49% der Bevölkerung sindunterernährt

- Ursachen des Hungers sind Dürre und Überschwemmungen 

- Zugang zusauberem Trinkwasser besitzt lautWHOund UNICEFnicht 
einmal jeder zweite äthiopische Bürger.

- Kinderarbeit ist weit verbreitet 

- In den großen Städten leben mehrere Hunderttausend 
Straßenkinder. 

Währung:

In Äthiopien zahlt man mit Äthiopische Birr.
100 ETB ergeben ca. 3,64ϵ



Es besteht ein großer Mangel an 
medizinischer Versorgung

Diesem Kind fehlen ein Ohr 
und ein Arm.

Dieser Mann muss sich auf den 
Händen fortbewegen weil seine 
Füße abgestorben sind.



Zuckerrohr
Kaffeebohnen

Bananenstauden

Teeplantagen



Marktplatz in Äthiopien
Riesige Menschenmassen treffen hier aufeinander.
Die Menschen tauschen das was sie besitzen mit dem 
aus was sie brauchen.



Viele Kinder haben keinen 
Rucksack und tragen ihre 
Schulsachen in den Händen. 
Manche Schüler haben noch nicht 
einmal etwas zum Schreiben.



Freilaufende Affen 
begegnet man in 
manchen Gebieten



Esel sind dort Nutztiere und müssen viel aushalten. 



Schlafplatz

Hütten (Jurten) der Einheimischen. Sehr ärmliche Verhältnisse. 
Tiere und Menschen leben gemeinsam unter einem Dach. Bei 
starkem Regen sammelt sich das Wasser in den Jurten weil der 
Boden außerhalb der Jurte höher liegt als in der Jurte.



Küche in der Jurte 



Feuerstelle inmitten der 
Jurte. Ein nicht 
auszuhaltender Rauch 
füllt die ganze Hütte.



So werden die 
Hochhäuser in 

der Stadt 
gebaut.



Abflug am 21.03.14 in Frankfurt. Die Reisegruppe bestand aus 18 Personen.



Sehr genaue Kontrolle am Flughafen in 
Addis Abeba. Zuerst wollte das 
Flughafenpersonal nicht alle Sachen 
durchgehen lassen, wie z.B. 
Bohrmaschine, verschiedene 
Werkzeuge und Medikamente. Doch 
durch Gottes Gnade konnte nach 
mehreren Gebeten der Geschwister 
doch alles mitgenommen werden. 



Mit diesem Bus war die Gruppe die ganze Zeit über unterwegs. Gepäck wird auf dem Bus Dach verstaut.



Entfernung von Addis Abeba 
nach Bonga ca. 480km



In Jimma



Dies ist das 
Gemeindehaus der 
Christen im Ort Jimma.


